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A,  MARCUS'  UND  E.  WEBER'S  VERLAG 
1917 


VORWORT. 


Bei  dem  regen  Interesse,  das  augenblicklich  für  das  Studium 
der  türkischen  Sprache  herrscht,  muß  eine  kurze  Sammlung  von 
Stücken  der  türkischen  Poesie  um  so  willkommener  sein,  als  in  den 
gebräuchlichsten  Lehrbüchern  wie  denjenigen  von  Jehlitschka, 
Horten,  Wely  Bey  Bolland  usw.  die  Poesie  aus  begreiflichen 
Gründen  etwas  zu  kurz  kommt.  Deshalb  biete  ich  in  diesem  Heft- 
chen eine  Auswahl  solcher  Gedichte,  die  auch  für  den  vorgeschrittenen 
Anfänger  (sit  venia  verbo !},  der  die  Kunstdichtung  wegen  des  starken 
arabischen  und  persischen  Einschlages  noch  nicht  bewältigen  kann, 
verständlich  sind.  Neben  einigen  Schnadahüpferln ,  einem  Kinder- 
liedchen,  einem  Weinliede  und  ähnlichen  Erzeugnissen  der  Yolks- 
poesie  bringe  ich  vor  allem  eine  Reihe  der  heutzutage  am  meisten 
gehörten  türkischen  Lieder,  die  zum  Teil  während  des  Weltkrieges 
im  Munde  der  tapferen  osmanischen  Soldaten  lebendig  sind.  Im 
Anhange  finden  sich  einige  Bemerkungen  über  die  Dichter,  sowie 
die  metrische  Ubersetzung  einiger  der  gebotenen  Gedichte.  In  den 
Fußnoten  sind  die  Wörter  angegeben,  die  sich  nicht  oder  in  anderer 
Bedeutung  in  dem  kleinen,  in  der  Hand  der  meisten  Anfänger  be- 
findlichen „Türkisch- Arabisch-Deutschen  Wörterbuch"  von  Tewfik 
A h s a n  und  E.  A.  Radspieler  (Hartleben,  Wien  u.  Leipzig)  finden. 

Cöln,  im  März  1917. 


Dr.  Karl  Lokotsch. 
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f 

jU^S  ^gsjwAai  2f^h-jL£  iJ^aL  ».JUv  iik-o  ^^..v^^AaJLi^" 

^  Auch  ^JlxJL-vrf  (a)  sümbülü  liyazinthenfarbeii  ==  schwarzblau, 
düster.  ^  jar  (p)  Freund,  hier:  Freundin.  ^  verborgen. 
^  cjYZ  krumm.  ^  karaiilyk  Dunkelheit.  ®  /a.SiÄ  (a)  beredt. 
'  ftaZon  (fr)  Ballon.        ^  meslh  (a)  Meßsias. 
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2$^Ijj.j^  j^2f^l  ^JVjO 

^^y^  ^O^i  ^i)w>jL> 

^i^ij^-S^    ^L>2Sv.i  ^L>jL> 


^LjLj  ^y^y^,  öO^lii  ^Js-xib  »LX;^L!i1 


^  Silin'  weggewischt  werden;  s^7^nme^  unverwischbar.  ^  l^aÄ;s 
(a)  Malerei.  ^  wigdän  (a)  Grewissen.  ^  mügrim  (a)  Verbrecher. 
^  (ier^^;^  (p)  Inneres,  Herz.  ^  müstenh  (a)  ruhig.  '  hazyrlan- 
bereit  sein,  sich  fertig  machen.  ^  nälende  (p)  wehklagend  = 

nälän  (p).        ^  /^^-^^  (^a)  Trennung.  si^^än  (p)  brennend. 


TÜEKISCHE  VOLKSTÜMLICHE  UND  VOLKSPOESIE  (v — a) 

^o'-^'^v  ^y^'  o^^^-  ^'"^"v  ^y^'  c)^-^'-- 

^L^i!  ^ajL/^  »^XjC^Xj  ^^J<XS^ 

^^Jl^j  i^i^lh  ^3 5  XJ2<;.i 

^L'i       j.LXiL/^  J-'b'^  {^^W^' 

A 

öLXiL^:^  ^^(.^^X//.5  ^''^J^:^ 

^^jO^iUAJ  ^^^'^'"^     "^V^^     "^^"^^^  ^^^^^ 


^  pejdä  ol-  (p  t)  sichtbar  werden ,  zum  Vorschein  kommen. 
^  pinhän  (p)  verborgen.  ^  dewrän  (p)  Lauf  der  Zeit  und  der  Er- 
eignisse, Schicksal.  ^  maliw  (a)  e^-  vernichten.  ^  Relativ- 
pronomen. ^  mätem  (p)  trauern.  '  hiirrem  (a)  lustige 
glücklich.       ^  tehassür  (a)  Sehnsucht(-seufzer).       ^  mit  Izäfet-i! 

/la^m  (a)  traurig,  trübe.  pür-hande  (p)  voll  Spottgelächter. 

sädän  (p)  lustig,  froh.  ^-^  (a)  Heiterkeit,  gute  Laune, 

s.  ^^).  cayla-  rauschen,  murmeln.  soJihet  (a)  Zerstreuung, 

Unterhaltung.  mit  Izäfet-^!  enduh  ii  gamm,  ein  Hen- 

diadyoin  r=  Kummer  (p)  und  Sorge  (a).  säM  (a)  Mundschenk. 

pejmäne  (p)  Becher. 
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i 

^^jxlxi  ^j^aIäj  ^^cXäa^^  J^j"^  L5^^^"5F^^ 
^IjAjL'i  Ä.JL5^I  ot  jß 

^j^js.Jjt  ^{•^A.xif  »lX-a^jI  e)j-^' 

^  efsäne  (p)  Märchen.  Man  beachte,  daß  das  Weinlied  auch 
eine  mystische  Deutung  im  Sinne  der  Süfis  zuläßt.  ^  Imperativ  I 
öl'dür-  töten.  ^  jaradan  Schöpfer,  Gott.  *  =  (^J^^.-^!  . 
^  Kandahar j  fern  im  Iran  (Afganistan).  ^  ^ä^^  Fürst.  '  ^arä^r 
(a)  die  jährliche  Steuer,  die  den  nichtmuhammedanischen  Unter- 
tanen auferlegt  war.  ^  kyna,  eigentlich  Chinarinde,  Salbe. 
^  ez-  zerreiben. 


TÜRKISCHE  VOLKSTÜMLICHE  UND  VOLKSPOESIE  (L) 
f. 

•^^Laaü  äJL:5*  ^JLj! 
^uX'i^  c^*^  d^-^-j'i  jiV'i 


^  türJcmen  ein  türkischer  Stamm.  -  die  alte,  in  der  Poesie 
noch  häufige  Akkusativendung  des  Possessivsuffixes:  -in  statt  'im. 
^  jyJc-  niederreißen,  d.  h.  Unehre  und  Schmach  bringen.  ^  duj- 
merken.        ^  gana  kyj-  nach  dem  Leben  trachten.  jet-  aus- 

halten, es  mit  jmd.  aufnehmen.  '  cid  (Pferde-)Decke.  *  gegelik 
ad]*,  für  eine  Nacht  reichend. 


TÜEKISCHE  VOLKSTÜMLICHE  UND  VOLKSPOESIE  ( |, ) 

L5i?^'^  or-^^^*  ^j^'^  cr^-^j 

^^^£3!  j^L^Lj  ^^^5:3! 

^^JjS  1^X4.5"! 


^  hilezik  Armband.  ^  feräge,  ferege  (a)  Straßenmantel  der 
muhammedaniselien  Damen.  ^)  jy^dyzy  Morgenstern. 

^  ce/lfe  Ä:os-  in  den  Pflug  spannen.  ^  &^V  7?.(2?aZ  jere  dm-  ein  legi- 
times Verhältnis  eingehen  ==  heiraten;  vielleicht  ist  der  Ausdruck 

gewählt  im  Anschluß  an  den  Koran  II,  223:  ^^Ci!  Cl^^  ^y^Lv-w^S 
eure  Frauen  sind  für  euch  wie  ein  gepflegtes  Ackerfeld.  Gregen- 
satz  zu  lidldl  nachher  haräm. 
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C^^t^^  jLJ^!  ^-j'jH^  l53^  l5j^^^* 


öz  das  „Ich'*,  Selbst.  jamcte  Schöpfer,  Gott.  ^  /(;aZ- 
dyr-t'  doppeltes  Kausativ  wegnehm ec,  rauben  lassen.  Osmangyk, 
Deminutivform  von  Osman  L  1281 — 1326.  ^  al-dyr-t-  wegnehmen 
lassen.  ^  sal-dyr-t-  losgehen  lassen  auf.  wir  an  (p)  zerstört. 
*  egdäd  (a.  pl.  von  gidd)  Voreltern.  ^  jurt  =  a  watan  Heimat, 
iar  ja^aÄ;  Grund  und  Boden,  Hab  und  Gut.    Vgl.  S.  7,  Anm.  2. 
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^^LiiLw  ^^^M^J^\ 

^i-ir  jj 


^  Sil'  abwischen.  ^  Man  muß  hier  lesen:  ivatani/m-cün. 

^  jügelik  Höhe.  *  ^?^7e- wünschen,  erflehen.  ^  Tleiona.  ^  hat- 
yl-  handgemein  werden.  ^  Urum  Illeri  mit  dem  vulgären  Vor- 
schlage, da  der  Türke  kein  r  im  Anlaut  liebt:  die  ßumelier. 
^  jamän  (a)  böse,  gefährlich.  ^  defter  hier :  Stammrolle  für  die 
Rekrutierung.  dalga-la-n-  wogen.  lialka-la-n-  einen 

Zyklon  (halka)  bilden.  ^-  kör  olasyl    Wunschform:  Optativ- 

stamm +  Suffix  si.  Er  möge  erblinden!  IciMas-  (verräterische) 

Unterhandlungen  anknüpfen. 
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xa^Jj!  (jix.^.iy  ^^ty^  ^^tv^  jj^ 

c 

1  Vgl.  S.  10,  Anm.  2  jr^^^  Donau.       ^  jf^^^^.  Kosak. 

^  jurt  Heimat.  ^  jürü-  marschieren.  ^  hejbetli  (a  t)  imponie- 
rend, majestätisch.  '  tt;«^  ^cc*-  in  Stich  lassen.  ^  ötirw-  ein- 
hüllen. 
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yX.^^  ^     ljA.XX^  ^B^Jas 


^L^i*^  """^o^M^ 
"^^^SlXjLj  «'^xÄ^*  ^•♦•^ 


^  ämV  (a)  Befehlshaber.  ^  perwa  (p)  6^-  =  /corÄ;  —  sich 
fürchten.  ^  i(;e7i??i  (a)  Täuschung.  *  güda  (p)  fern.  ^  J(2r- 
dymgy  Helfer.        ^  (a)  Naturanlage,  arab.  Akkusativ  in  ad- 

verbialer Bedeutung.  sinäs  (a)  kennend,  wissend.         ^  ^'^^7ä 

Erhöhung,  davon:  i^tilägy.  ^  haslet  (a)  Eigenschaft,  Tugend. 

tanyn-  anerkannt  werden.  Äa/r  Aä7^  (p)  wohlwollend. 

*^ä'^7  (a)  oZ-  erreichen,  erlangen.  hürsid  Sonne.       ^*  reefet 

(a)  Huld,  Gnade.  päjdär  (p)  dauernd,  beständig. 


TÜRKISCHE  VOLKSTÜMLICHE  UND  VOLKSPOESIE  (\f — iö  )  13 

^ÄjLf^  ^J».cX:>-  j'^t^^'  ^^^^^ 
<L^^j.^^    "^Lx^l  ^SlXäjI 

yx,j^:>'  J^jLi  »AJLw  ^jLaw 

OL^S:  L^"^^^'  ^^x^' 


^  hudüd  (a  plur.  von  hadd)  Grenze.  z/Z^a  (a)  Wieder- 

belebung. 2  mihbe  (a)  Hauptinhalt,  Wesen.  ^  nürdäd  (a  p) 
lichtgebend.  ^  ezioäk  (a  plur.  von  Vergnügen,  Lust. 

^  äsä  (p)  ähnlich,  wie;  ^äm  Name  eines  fabelhaften  persischen 
Königs;  »L^^.^  gamgäh  so  erhaben  wie  Dscham. 
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^yvAw^Ä^  ^l^^;'^ 


^  cfjry  gajry  (Hendiadyoin)  TreDnung,  Unterschied.  ^  serefli 
(a  t)  geehrt,  angesehen.  ^  sänZ^/  (p  t)  ruhmreich.  *  segl'^  (a) 
tapfer,  mutig.  ^  dil-äwer  (p)  tapfer,  mutig  (auch  Substantiv). 

^  insiräh  (a)  Heiterkeit,  Freude. 


TÜRKISCHE  VOLKSTÜMLICHE  UND  VOLKSPOESIE  (  i*1 — iv)  15 

^.luJL*  ^»lXjJ  ^^iU):t  j^j>3^j.*i 

^•■L-^  o^^^  u:^^' 

Iv 

^  Vgl.  S.  5,  ADm.  2  p}  YQjj  a  äfe^  Schadeo,  Unglück. 

^  tahrmd  (a)  Lobpreisung.       ^  (a)  Unreines,  Ekel.       ^  esÄ; 

(p)  Träne.  ^  (p)  Auge.  '  ars  marsch.  ^  feJäh  (a) 
Heil,  Errettung. 


16  TÜRKISCHE  VOLKSTÜMLICHE  UND  VOLKSPOESIE  (iv  — U) 

oL>.£  _5  O^Ij  JaÄ:> 

^^>Cavs£^   ^'A^/^^^jj  Oj./0 


^  süngü  Bajonett.  a  istinäd  Lob  (Eigenlob).         ^  wä- 

müräd  (p)  unbefriedigt,  unglücklich.  *  ife^  (^p)  Körper,  Leib. 

^  mühtesem  (a)  hochgeehrt.  ^  müteffik  (a)  verbündet,  einig,  das- 
selbe wie  (p  t)  pejmänly.        ^  äzäde  (p)  frei. 


TÜRKISCHE  VOLKSTÜMLICHE  ÜND  VOLKSPOESIE  (ü)  17 

jjjidj!  xS^Li 

^  müsewi  (a)  mosaisch,  Jude.  ^  rissen  (p)  leuchtend,  klar. 
^  awn'i-Jiuda  (a  p)  Hilfe  Gottes.  *  sä^Z  (p)  fröhlich,  lustig. 

^         (a)  fester  Entschluß.  ^  ^^  grusän  Herr  (Besitzer)  der 

Piasterstücke,  wegen  des  Soldes.  '  pejamher  (p)  ^^iAj  Prophet. 
^  sadJ  u  man  (p)  lustig  und  heiter  (Hendiadyoin ,  der  zweite  Be- 
standteil ist  dem  ersten  Worte  säd  nachgebildet). 

Lokotsch,  Türk.  Volkstümliche  u.  Volkspoesie.  2 


TÜRKISCHE  YOJiKSTÜMLICHE  UND  VOLKSPOESIE  (  |a- 


^^^^  ^^'il^jLj  ^4.c.!^jL^ 


hanl  (a)  Erbauer.        ^  o^sa  =  ojsa  liebkosen. 


TÜtlKISCHB  VOLKSTÜMLICHE  UND  VOLKSPÖESIE  (!*.— f!)  19 

h 

jS^M^s.  ^lXa5o  ^^^^^  (^"-^-^hS 

^^^j^l^  ^^iL^^A^i  ■^ji^'^iX.Cw 
^JLa3>  i^ikiÜLX^-JJi  »Joj^j  ii^S^5^ 

i4)^iLAj  ^^l\.X5^  ^^.^^  v^:>(A/«J  jj-^Lj»)! 


^  sew7?^Ä;  Fröhlichkeit,  Freude.  ^  mazlüm  (a)  unterdrückt, 
tyrannisiert.  ^  zälym  (a)  Tyrann.  ^  jalwar-  anflehen. 

^  mahser  (a)  Ort  des  jüngsten  Gerichts  ,  ruz-i-m,  jüngstes  Gericht. 
^  aZÄJ^/sZa- Beifall  spenden.  '  mw/i^errem  geachtet,  geehrt.  ^  watan- 
perwer  (a  p)  Yaterlandsbeschützer,  -förder er. 

2* 
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Cf^^^^  eSj-^-^* 


^  Jiandak  (a),  hendek  Graben.  ^  ^y^-  anhäufen.  *  er-s^äife 
(a  pl.  von  r^^/^)  Lebensmittel.  *  6?aj«/  Oheim;  Alter  (vertrau- 

lich): er  führt  den  nicht  seltenen  Namen  Merais. 
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ANMERKUNGEN 

I,  II  undlll  sind  sog.  Mani- Verse,  die  mit  unseren  Schnada- 
hüpfeln verglichen  werden  können,  I  wurde  mitgeteilt  von  M.  Alric 
in  Fragments  de  poesie  turque  populaire.  Journal  Asiatique  (8) 
XIV.  1889.  p.  143—192  als  Nr.  11,  p.  187.  II  und  III  veröffentlichte 
zuerst  I.  Kunos  in  Oszmän-török  nepköltesi  gyujtemeny.  Budapest. 
1887/89,    Nr.  186  und  196. 

IV  stammt  von  Esref  Bej,  V  von  Mu'allim  Nägl. 

VI  ist  ein  Gedicht  des  berühmten  Volksdichters  Nigohos,  eines 
Armeniers.  Es  wurde  von  Maximilian  Bittner,  Türkische  Volks- 
lieder in  WZKM  X.  1896.  p.  41—56  auf  p.  46  veröffentlicht.  Von 
demselben  Orientalisten  wurde  in  WZKM  XI.  p.  357—373  als 
Nr.  XXII  a  unsere  Nr.  VII  mitgeteilt,  das,  von  Ekrem  Bej  verfaßt, 
eines  der  schönsten  Gedichte  der  modernen  türkischen  Volkspoesie  ist. 

VIII  ist  derselben  Sammlung  von  Bittner  (Nr.  XVIII)  entnommen. 

IX  veröffentlichte  M.  Alric  p.  154  der  obengenannten  Abhandlung. 

X  ist  wohl  das  prächtigste  Beispiel  der  türkischen  Volkspoesie. 
,Die  Turkmenenmaid "  wurde  zuerst  von  Kunos  in  seiner  oben 
genannten  Nepköltesi  gyujtemeny  I.  p.  119—20,  II.  p.  376—77  und 
gleichzeitig  von  Alric  p.  150  sqq.  veröffentlicht.  Eine  meisterhafte 
metrische  Ubersetzung  lieferte  Georg  Jacob  in  Türkische  Volks- 
literatur 1901,  p.  21 : 

,Aus  Vaters  Zelt,  das  Glut  verschlang. 
Von  rotem  Gold  fünftausend  Frank 
Raubt'  ich,  mich  hetzt  der  Rächer  Troß, 
Mein  jünger  Bei,  geschwind  aufs  Roß! 

Der  Vater  späht,  die  Mutter  fragt, 
Uns  kommen  Reiter  nachgejagt, 
Sie  sind  uns  nah!    Sie  blicken  Mord! 
Turkmenenmaid,  ich  kann  nicht  fort. 

Ob  Vater  späht,  ob  Mutter  fragt, 

Ob  Reiter  kommen  nachgejagt. 

Ob  ihre  Zahl  fünfhundert  sei, 

Was  kümmert's  mich,  mein  junger  Bei! 

Des  Bosses  Huf  ist  un gestählt, 
Die  Decke  seinem  Rücken  fehlt, 
Kein  Korn  bereit  für  nächt'gen  Ritt, 
Turkmenenmaid,  wie  könnt'  ich  mit? 
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Aus  SpaDgen  schaff  ich  Huf  beschlag, 
Mein  Mantel  sei  das  Wetterdach, 
Der  Perlen  Zier  sein  Futter  sei, 
Zu  Roß  mit  mir,  mein  junger  Bei! 

Turkmenenmaid,  Turkmenenmaid! 
Das  Dunkel  weicht  der  Frührotzeit, 
Der  Morgenstern  schon  fuokelt  dort. 
Flieh  du  allein,  ich  darf  nicht  fort. 

Mein  junger  Bei,  mein  Pascha  du! 
Mein  Arm  sei  deines  Hauptes  Ruh', 
Mein  Haar  des  Lagers  Decke  sei. 
So  laßt  uns  fliehn,  mein  junger  Bei! 

Ins  Joch  hab'  ich  den  Stier  gespannt. 
Die  Saat  gesät  ins  Ackerland, 
Ein  junges  Weib  hab'  ich  gefreit. 
Ich  will  nicht  fort,  Turkmenenmaid. 

So  fresse  Feuer  Hof  und  Hall, 

Der  Wolf  in  deine  Lämmer  fall'. 

Dir  bringe  Schmach,  die  du  gefreit.  ^ 

Dich  haßt  mein  Herz  in  Ewigkeit." 

XI,  „Eine  Stimme  aus  Kleinasien",  ist  von  dem  beliebtesten 
türkischen  Dichter,  Mehmed  Emin;  das  fast  zur  Nationalhymne 
gewordene  sehr  beliebte  Gedicht  ist  neuerdings  vortrefflich  von 
Martin  Hartmann  im  Korrespondenzblatt  der  Nachrichtenstelle  für 
den  Orient  III.  1916.  p.  259  übersetzt  worden: 

Beim  Ausrücken  ins  Feld. 

„Türke  bin  ich:  stark  mein  Grlaube  und  mein  Land, 
Feuer  ist  in  Herzenstiefen  mir  entbrannt: 
Wer  ein  rechter  Mann  ist,  dient  dem  Vaterland: 
Türkensohn  hockt  nicht  zuhause;  auf  ins  Feld! 

Allahs  heiPges  Buch  laß  keinem  ich  zum  Raub, 
Türkensöhne  sinken  nimmermehr  in  Staub, 
Nie  und  nimmer  Feindeseinfall  ich  erlaub; 
Gottes  Haus  verwüste  keiner:  auf,  ins  Feld! 

Diese  Fluren  und  der  Ahnen  Herdesglut, 

Dies  mein  Haus,  mein  Dorf,  das  hier  so  traulich  ruht: 
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Das  ist's  Vaterland;  es  ist  in  Gottes  Hut, 
Schönre  Heimat  find  ich  nirgends:  auf,  ins  Feld! 

Gott  mein  Zeuge!    Treue  halt  ich  meinem  Wort, 
Trage  tief  mein  Volk  in  Herzens  Hort, 
Vaterland!    Nichts  andres  seh  ich  hier  und  dort; 
Seinen  Frieden  stört  kein  Feind  uns:  auf,  ins  Feld! 

Weißes  Hemd  wischt  meiner  Augen  Zähren  ab, 
Schwarzer  Stein  schleift  meines  Dolches  Klinge  ab, 
Vaterlandes  Ruhm  dient  älles,  was  ich  hab: 
Niemand  lebt  hienieden  ewig:  auf  ins  Feld!* 

XII  ist  der  Sammlung  von  Alric  (s.  o.)  p.  168  entnommen. 
XIII,  XVIII,  XIX  und  XXI  sind  von  Mü^allim  NägT  verfaßt; 
sie  sind  zum  Teil  auch  in  Musik  gesetzt. 

XIV  hat  zum  Verfasser  Halll  Edlb  Bej;  die  Tonsetzung  er- 
folgte durch  Garbls  Effendi. 

XV  ist  von  dem  berühmten  Dichter  Tewfik  Fikret  gedichtet. 
Eine  freie  metrische  Übersetzung  davon  hat  Wely  Bey  Bolland  im 
Schlüssel  p.  81  zu  seinem  türkischen  Lehrbuche  geliefert: 

Wir  sind  unsersgleichen. 

„Weisheit  wollen  wir  erkennen, 
Bey  und  Pascha  uns  nicht  nennen, 
Keine  Schranke  soll  uns  trennen. 
Jeder  Unterschied  muß  weichen, 
Wir  sind  Schüler,  unsersgleichen. 

Dieses  Land  ist  unsre  Wiege, 
Diese  Fahne  vor  uns  fliege, 
Trennung  ferne  von  uns  liege. 
Jeder  Unterschied  muß  weichen. 
Wir  sind  Schüler,  unsersgleichen. 

Von  denselben  Eltern  stammen 
Alle  wir,  und  wir  entflammen 
Für  dasselbe  Vaterland. 
Jeder  Unterschied  muß  weichen, 
Menschen  sind  wir,  unsersgleichen." 

XVI  stammt  von  Nikjär  Hanym,  XVII  von  Nämyk  Kemäl 
Bej  und  XX  von  Sämih  Bej. 
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Die 

Hauptlehren  des  Averroes 

Von 

Dr.  M.  Horten 

Privatdozent  an  der  Universität  Bonn 
Preis:  12  Mark 


Über  das  philosophisdie  System  des  Averroes  Herr* 
sdien  zurzeit  nodi  die  größten  Sdiwierigkeiten.  Seine 
Lehren  über  Gott  und  Welt,  die  himmlisdien  Geister,  die 
Wesensformen  und  die  erste  Materie,  besonders  aber  seine 
Leugnung  Möglidikeit  <«Kontingenz»>  der  Weltdinge,  seine 
Thesis  über  die  Universalität  der  Seelensubstanz  sind  in 
vielen  Punkten  nodi  dunkel.  Der  Verfasser  unternimmt 
es  durdi  Zurückgehen  auf  das  arabisdie  Original  einer 
Sdirift  des  Averroes :  «Die  Widerlegung  des  Gazali»  die 
Fragen  aufzuklären.  Die  erzielten  Resultate  sind  äußerst 
zahlreidi.  Die  widitigsten  Punkte  der  Weltansdiauung 
des  Averroes  treten  klar  vor  Augen.  Audi  die  theo* 
logisdien  Kreise  sind  an  dieser  Studie  interessiert,  da 
die  Stellung  des  genannten  Philosophen  in  dem  Kampf 
zwisdien  Wissen  und  Glauben  in  neuer  Beleudi- 
tung  ersdieint  und  mandiem  Unerwartetes  bieten  wird 
<z.  B.  audi  die  Auffassung  von  Mysterien).  Die  Ver- 
zeidinisse,  die  mit  großer  Sorgfalt  ausgearbeitet  sind,  er* 
leiditern  den  Qberblid^.  Sehr  zwe Amäßig  ist  das  syste* 
matisdie  Verzeidinis  der  metaphysisdien  BegriflFe. 
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H  ammurapi 

und  das  salisdie  Redit 

Eine  Rechtsvergleichung  von  HANS  FEHR, 
Professor  in  Jena.  ::  143  Seiten.   Preis  2.80  Mark. 


Der  Verfasser  gibt  eine  ansdiaulidie  Vergleidiung 
des  semitischen  Rechts,  wie  es  zur  Zeit  des  Königs 
Hammurapi  in  Babylonien  galt  und  des  germanischen 
Rechts,  wie  es  sich  nach  der  Reichsgründung  bei  den  salischen 
Franken  ausgebildet  hatte.  Wiewohl  die  Gesetzgebungen 
sedisundzwanzighundert  Jahre  auseinanderliegen,  und  unter 
ganz  verschiedenen  Rasse-  undKulturbedingungen  entstanden 
sind,  zeigen  sich  doch  eine  Fülle  von  Übereinstimmungen, 
sowohl  in  den  Rechtsgrundlagen,  wie  in  einzelnen  Normen. 

Dieses  überraschende  Ergebnis  sucht  Fehr  nicht  nur 
festzustellen,  sondern  auch  zu  erklären.  Die  Möglichkeit 
einer  Übertragung  babylonischen  Rechts  auf  das  germanische, 
etwa  durch  Vermittlung  der  Römer,  weist  er  energisch 
zurück.  Er  glaubt  dagegen,  daß  bei  der  Bildung  des  Rechts 
weit  mehr  unnationale  Elemente  d.  h.  Kräfte  die  von 
Nation  und  Rasse  unabhängig  sind,  tätig  waren,  als  die 
historische  Rechtssdiule  bisher  angenommen  hat.  Aber 
andererseits  betrachtet  er  diese  reditsbildenden  Elemente 
als  abhängig  von  Raum  und  Zeit,  fällt  also  nicht  in  den 
Fehler  eines  Naturredits  zurück. 
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Sibirien 

in  Kultur  und  Wirtschaft 

von 

Dr.  jur.  et  phil.  Kurt  Wiedenfeld 

ord.  Professor  der  Nationalökonomie  an  der  Universität  Halle 
Preis:  2.20  Mark 
{Moderne  Wirtschaftsgestaltungen,  Heft  3) 

Der  Verfasser  kennt  Land  und  Leute  aus  eigener  Ansdiauung 
und  aus  der  Literatur,  er  kann  daher  in  der  Tat  um  so  mehr  ein 
wissensdiaftlidi  zutreffendes  Bild  entwerfen,  als  seine  Studien  ihm  den 
Blick  für  geographisdie,  landwirtsdiaftlidie  und  ethnographische  Ver* 
hältnisse  offen  gehalten  haben.  Er  sieht  außerdem  mit  deutsdien 
Augen,  denen  der  jetzige  Krieg  das  Verständnis  für  die  großen  Pro^ 
hieme  des  russisdien  Orients  gesdiärft  hat. 

Vossisdie  Zeitung,  18.  Februar  1916. 

Wiedenfeld  gibt  hier  eine  kurze  Sdiilderung  des  weiten  Landes, 
zu  der  er  den  größten  Teil  des  Materials  auf  einer  Studienreise  ge- 
wonnen hat,  die  er  vor  einigen  Jahren  durch  die  wirtsdiafts-^  und 
siedlungsfähigen  Teile  des  eigentlidien  Sibirien  an  und  abseits  der 
sibirisdien  Bahn  geführt  hat.  Sibirien  ist  keineswegs  «das  Land  der 
eisigen  Kälte,  das  Gefängnis  für  schwere  Verbredier  und  politische 
Störenfriede»,  als  weldies  es  in  der  Vorstellung  der  meisten  West= 
europäer  erscheint. 

Er  kommt  zu  dem  Ergebnis,  daß  alles  in  Sibirien  bei  ruhigem 
Gange  eine  reiche  Zukunft  verspricht,  wenn  erst  die  großen  Sied^ 
lungsflächen  zwischen  der  sibirisdien  Bahn  Altai  und  Irtysch  vom 
Schienenstrang  durchzogen  und  so  dem  Weltverkehr  angeschlossen 
werden.  Rußlands  Antlitz  muß  nach  dem  Osten  gelangt  sein,  wo 
seiner  Aufgaben  harren,  die  zu  lösen  seine  finanziellen,  wirtschaftlichen 
und  physisdien  Kräfte  und  Mittel  auf  Jahrzehnte  hinaus  vollauf  in 
Anspruch  nehmen  wird.  Nord  und  Süd,  1916,  S.  375. 
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KLEINE  TEXTE  FÜR  VORLESUNGEN  UND  ÜBUNGEN 


HERAUSGEGEBEN  VON  HANS  LIETZMANN 


1  Das  Muraiorische  Fragment  und  die  monarchianischen  prologe  zu  den 
evangelien,  hrsg.  v.  Prof.  Lic.  Hans  Lietzmann.  2.  Aufl.  16  S.  0,30  M. 

2  Die  drei  ältesten  Martyrologien,  hrsg,  v.  Prof.  Lic.  Hans  Lietzmann. 
2.  Aufl.    18  S.    0,40  M. 

3  Apocrypha  I:  Reste  des  Petrusevangeliums,  der  Petrusapocalypse  und 
des  Kerygma  Petri,  hrsg.  v.  Prof.  D.  Dr.  Erich  Klostermann. 
2.  Aufl.    16  S.    0,30  M. 

i  Ausgewählte  Predigten  I:  Origenes  homilie  X  über  den  Propheten  .Jere- 
mias, hrsg.  v,  Prof.  D.  Dr.  Erich  Klostermann.  2.  Aufl.  25  S.  0,70  M. 

5  Liturgische  Texte  I:  Zur  geschichte  der  oriental.  taufe  und  messe  im  2.  und 
4.3ahrh.,ausgew.v.  Prof.  Lic.  Hans  Lietzmann.  2.  Aufl.  16  S.  0,30  M. 

6  Die  Didache,  mit  kritischem  apparat  hersg.  v.  Prof.  Lic.  Hans  Lietz- 
mann.   3.  Aufl.    16  S.    0,30  M. 

7  Babylonisch-assyrische  Texte,  übersetzt  Ton  Prof.  Dr.  Carl  Bezold. 

1.  Schöpfung  und  Sintflut.    2.  Aufl.    24  S.    0,40  M. 

8  Apocrypha  II:  Evangelien,  hrsg.  v.  Prof.  Lic.  Dr.  Erich  Klostermann. 

2.  Aufl.    21  S.    0,40  M. 

9  Ptolemaeus  Brief  an  die  Flora,  hrsg.  v.  Prof.  D.  Adolf  Harnack.  10  S. 
2.  Aufl.    0,30  M. 

10  Die  Himmelfahrt  des  Mose,  hrsg.  v.  Prof.  Lic.  Dr.  CarlClemen.  16  S. 

0.  30  M. 

11  Apocrypha  III:  Agrapha,  slavische  Josephusstücke,  Oxyrhynchusfr. 
1911  hrsg.  V.  E.  Klostermann.    2.  Aufl.    26  S.    0,50  M. 

12  Apocrypha  IV:  Die  apokryphen  briefe  des  Paulus  an  die  Laodicener 
und  Korinther,  hrsg.  v.  A.  Harnack.    2.  Aufl.    0,60  M. 

13  Ausgewählte  Predigten  II:  Fünf  festpredigten  Augustins  in  gereimter 
prosa,  hrsg.  v,  H.  Lietzmann.    16  S.    0,30  M. 

14  Griechische  Papyri,  ausgewählt  und  erklärt  v.  H.  Lietzmann.  2.  Aufl. 
32  S.    0,80  M. 

15/16  Der  Prophet  Arnos,  Hebräisch  und  Griechisch,  hrsg.  v.  J.  Mein- 

hold  und  H.  Lietzmann.    32  S.    1,00  M. 
17  /18  Symbole  der  alten  Kirche,  ausgew.  v.  H.  Lietzmann.   2.  Aufl.  40  S, 

1,  —  M. 

19  Liturgische  Texte  II:  Ordo  missae  secundum  missale  romanum,  hrsg.  v. 
H.  Lietzmann.    2.  Aufl.    32  S.    0,40  M. 

20  Antike  Fluchtafeln,  ausgew. u. erklärt  v.  K.  Wünsch.  2.  Aufl.  31S.  0,70M. 

21  Die  Wittenberger  u,  Leisniger  Kastenordnung  1522,  1523,  hrsg.  v.  H« 
Lietzmann.    24  S.    0,60  M. 

22/23  Jüdisch-aramäische  Papyri  aus  Elephantine  sprachlich  und  sachlich 

erklärt  v.  W.  Staerk.    2.  Aufl.    38  S.    1,30  M. 
24  /25  Martin  Luthers  geistliche  Lieder,  hrsg.  v.  A.  Leitzmann.  SIS.  0,60  M. 
26/28  Lateinische  christliche  Inschriften  mit  einem  anhang  jüdischer  in- 

schriften,  ausgewählt  u.  erklärt  v.  E.  Diehl.  2.  Aufl.  86  S.  2,20  M. 
29  /30  Res  gestae  divi  Augusti,  hrsg.  u.  erkl.  v.  E.  Diehl.  2.Aufl.  40S.  1,20  M. 

31  Zwei  neue  Evangelienfragmente  hrsg.  u.  erkl.  v.  H.  B.  S  wete.  15S.  0,40  M. 

32  Aramäische  Urkunden  z.  gesch.  d.  Judentums  im  VI  u.  V  jahrh.  vor  Chr. 
sprachl.  u.  sachl.  erkl.  v.  W.  Staerk.    16  S.    0,60  M. 

33  /34  Supplementum  Lyricum,  neue  bruchstücke  von  Archilochus  Alcaeus 

Sappho  Corinna  Pindar  ausgewählt  u.  erklärt  v.  E.  Diehl.  2.  Aufl. 
44  S.    1,20  M. 

35  Liturgische  Texte  III:  Die  konstautinopolitanische  messliturgie  vor 
dem  IX  Jahrhundert  v.  A.  Baumstark.    16  S.    0,40  M. 

36  Liturgische  Texte  IV:  Martin  Luthers  Von  Ordnung  gottesdiensts, 
Taufbüchlein,  Formula  missae  et  communionis  1523  hrsg.  v.  Prof. 
D.  Hans  Lietzmann.    24  S.    0,60  M. 

37  Liturgische  Texte  V:  Martin  Luthers  Deutsche  Messe  1526  hrsg.  v. 
Prof.  D.  H.  Lietzmann.    16  S.    0,40  M. 
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38/40  Altlateinische  Inschriften  von  Prof.  Dr.  Ernst  Diehl.  2.  Anfl.  92  S. 

2,40  M.,  gbd.  2,80  M. 
41/43  Fasii  Consulares  Imperii  Romani  von  30  v.  Chr.  bis  565  n.  Clir.  mitj 

Kaiserliste  und  anhang  bearbeitet  von  W.  Liebenam.   128  S.   3  M..? 

gbd.  3,40  M. 

44/46  Menandri  reliquiae  nuper  repertae  hrsg.  v.  Prof.  Dr.  Siegfried^ 
Sudhans.   2.  Aufl.   103  S.    2,—  M.,  gbd.  2,40  M.  ! 

47/49  Lateinische  altkirchliche  Poesie  ausgewählt  von  Prof.  D.  Hans  Lietz- 
mann.    64  S.    1,50  M. 

50/51  Urkunden  zur  Geschichte  des  Bauernkrieges  und  der  Wiedertäufer  hrsg. 
V.  Prof.  Dr.  H.  Böhmer.    36  S.    0,80  M. 

52/53  Frühbyzaniinische Kirchenpoesie  I :  Anonyme  hyrnnen  des  V — VI.  Jahr- 
hunderts ediert  von  Dr.  Paul  Maas.    32  S.    0,80  M. 

54  Kleinere  geistliche  Gedichte  des  XII,  Jahrhunderts  hrsg.  v.  Albert  Leitz- 
mann.    30  S.    0,80  M. 

55  Meister  Eckharts  Buch  der  göttlichen  Tröstung  und  von  dem  edlen  Menschen  \ 
{Liber  Benedicius)  hrsg.  v.  Philipp  Strauch.    51  S.    1,20  M. 

56  Pompeianische  Wandinschriften  und  verwandtes  ausgewählt  von  Prof. 
Dr.  Ernst  Diehl.    60  S.    1,80  M. 

57  Altitalische  Inschriften  hrsg.  v.  H.  Jacobsohn.    32  S.    0,80  M. 

58  Altjüdische  liturgische  Gebete  hrsg.  v.  Prof.  D.  W.  Staerk.  32  S.  1,00  M. 

59  Des  Misnatraktat  Berakhoth  in  vokalisiertem  Text  hrsg.  v.  Prof.  D« 
W.  Staerk.    16  S.    0,60  M. 

60  Edward  Youngs  Gedanken  über  die  Origiyialwerke  in  einem  Schreiben  an 
Samuel  Richardson  übersetzt  von  H.  E.  v.  Teubern  hrsg.  v.  Kurt  Jahn. 

46  S.    1,20  M. 

61  Liturgisclie  Texte  VI:  Die  Klementinische  liturgie  aus  den  Constitutiones 
apostolorum  VIII  mit  anhängen  hi'sg.  v.  Prof.  D.  Hans  Lietzmann. 
32  S.    0,80  M. 

62  Vulgärlateinische  Inschriften  hrsg.  v.  Prof.  Dr.  Ernst  Diehl.  180  S. 
4,50  M.,  gbd.  5  M. 

63  Goethes  erste  Weimarer  Gedichtsammlung  mit  Varianten  hrsg.  v.  Albert 
Leitzmann.    35  S.    0,80  M.,  gbd.  1,20  M. 

64  Die  Oden  Salomes  aus  dem  syrischen  übersetzt  mit  anmerkungen  von 
A.  Ungnad  und  W.  Staerk.    40  S.    0,80  M. 

65  Au^  der  antiken  Schule.  Sammlung  griechischer  texte  auf  papyrus  holz- 
tafeln ostraka  ausgewählt  und  erklärt  von  Dr.  Erich  Ziebarth.  2.  Aufl. 
0,80  M. 

66  Aristophanes  Frösche  mit  ausgewählten  antiken  Scholien  hrsg.  v. 
Dr.  Wilhelm  Süss.    90  S.    Brosch.  2  M.,  geb.  2,40  M. 

67  Dietrich  Schernbergs  Spiel  von  Frau  Jutten  hrsg.  v.  Prof.  Dr.  Edward 
Schröder.    56  S.    1.20  M. 

68  Lateinische  Sacralinschriften  ausgewählt  von  Dr.  Franz  Richter. 
45  S.    0,90  M. 

69  Poetarum  veterum  Romanorum  reliquiae  seiegit  Ernestus  Diehl, 
165  S.    Brosch.  2,50  M.,  geb.  3,—  M. 

70  Liturgische  Texte  VII:  Die  Preußische  Agende  im  auszug  hrsg.  v. 
Hans  Lietzmann.    42  S.    Brosch.  0,80,  geb.  1, —  M. 

71  Cicero  pro  Milone  mit  dem  commentar  des  Asconius  und  den  Scholia 
Bobiensia  hrsg.  v.  Dr.  Paul  Wessner.   Brosch.  1,60  M.,  geb.  2, —  M. 

72  Die  Vitae  Vergilianae  und  ihre  antiken  quellen  hrsg.  v.  Prof.  Dr.  Ernst 
Diehl.    60  S.    1,50  M. 

73  Die  Quellen  von  Schillers  und  Goethes  Balladen  zusammengestellt  von 
Albert  Leitzmann.  51  S.  3  Abbildungen.  Brosch.  1,20  M.,  geb.  1,50  M. 

74  Andreas  Karlstadt  von  äbtuhung  der  bilder  und  das  keyn  bedtler  vnther 
den  Christen  seyn  sollen  1522  und  die  Wittenberger  beutelordnimg 

75  hrsg.  V.  Hans  Lietzmann.    32  S.    0,80  M. 

Liturgische  Texte  VIII:  Die  Sächsische  Agende  im  auszug  hrsg.  v. 
Hans  Lietzmann.    36  S.    Brosch.  0,80  M.,  geb.  1, —  M. 

76  Auswahl  aus  Abraham  a.  S.  Clara  hrsg.  v.  Prof.  Dr.  Karl  Bertsche. 

47  S.    1,—  M. 

77  Hippocratis  de  aere  aquis  locis  mit  der  alten  lateinischen  Übersetzung 
hrsg.  V.  G.  Gundermann.    50  S.    1,20  M. 

78  Räbbinische  Wundergeschichten  des  neutestamentlichen  zeita,lters  in 
vokahsiertem  text  mit  sprachlichen  und  sachlichen  anmerkimgen  von 
Lic.  Paul  Fiebig.    28  S.    1, —  M. 
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9  Antike  Wundergeschichien  zmn.  stndiiim  der  Wunder  des  Neuen  Testa- 
ments zusammengest.  von  Lic.  Paul  Fiebig.    27  S.    0,80  M. 

0  Vergil  Aeneis  II  mit  dem  commentar  des  Servius  hrsg.  v.  Ernst 
Diehl.    131  S.    Brosch.  2, —  M.,  geb.  2,50  M, 

1  Anti-Xenien  in  auswahl  brsg.  v.  Dr.  Wolfgang  Stammler.   68  S. 
Brpsch.  1.40  M.,  geb.  1,80  M. 

2  Apollonius  Dyscolus  De  pronominibus  pars  generalis  edidit  Dr.  Paulus 
Maas.    44  S.    1,—  M. 

3  Origenes,  EustatMus  v,  Antiochien,  Gregor  v,  Nyssa  über  die  Hexe  von 
Endor  hrsg.  v.  Erich  Klostermann.    70  S.    1,60  M. 

^4  Aus  einem  griechischen  Zavberpavyrus  hrsg.  und  erklärt  v.  Richard 

Wünsch.    31  S.    0,70  M. 
So  Die  geltenden  Papstwählgesetze  hrsg.  v.  Friedrich  Giese.  56  S.  1,20  M. 

86  Alte  Einblattdrucke  hrsg.  v.  Otto  Giemen.    77  S.    1,50  M. 

87  Unterricht  der  Visitatoren  an  die  pfarrherrn  im  kurfürstentum  zu 
Sachsen  hrsg.  v.  Hans  Lietzmann.    48  S.    1, — ■  M. 

88  Bugenhagens  Braunschweiger  Kirchenordnung  hrsg.  v.  Hans  Lietz- 
mann.   152  S.    2,40  M. 

89  Euripides  Medea  mit  schollen  hrsg.  v.  Ernst  Dich  1.  116  S.  Brosch. 
2,60  M.,  geb.  3,—  M. 

i  90  Die  Quellen  von  Schillers  Wilhelm  Teil  zusammengestellt  von  Albert 
[      Leitzmann.    47  S.    Brosch.  1,20  M.,  geb.  1,50  M. 
■  91  Scholastische  Texte  I:  Zum  Gottesbeweis  d.  Thomas  v.  Aquin  zusammen- 
\      gestellt  V.  E.  Krebs.    64  S.    1,50  M. 

[92  Mittelhochdeutsche  Novellen  I:  Die  heidin  hrsg.  v.  L.  Pfannmüller. 
I      51  S.    1,20  M. 

;93  Schillers  Anthologie-Gedichte  kritisch  hrsg.  v.  W.  Stammler.  71  S. 
\      Brosch.  1,50  M.,  geb.  1,80  M. 

i  94  Alte  und  neue  aramäische  Papyri  übersetzt  und  erklärt  von  W.  S  taer k. 
\      73  S.    1,—  M. 

^  9 5  Mittelhochdeutsche  Novellen  II:  Rittertreue.  Schlegel  hrsg  v.  L.  P f  a  n  n  » 
i      müller.    63  S.    1,50  M. 

*96  Der Franckf&rter  („eyn deutsch  theologia**)  hrsg.  v.  W.  Uhl.  64  S.  1,60  M. 
97  Diodors  Römische  Annalen  bis  302  v.  Chr.  samt  dem  ineditxun  vatican 
^     hrsg.  V.  A.  B.  Drachmann.    72  S.    1,80  M. 

,98  Musäios,  Hero  u.  Leondros  m.  ausgew,  Varianten  u.  schollen  hrsg.  v. 
;      Arthur  Ludwich.    54  S.    1,50  M. 

99  Authentische  Berichte  über  Luthers  letzte  Lebensstunden  hrsg.  v. 

Dr.  J.  Strieder.    42  S.    1,20  M. 
[00  Goethes  Römische  Elegien  n.  d.  ältesten  Reinschrift  hrsg.  v.  Albert 

Leitzmann. 

[Ol  Frühneuhochdeutsches  Glossar  Yon  AltTed  Götze,  VIIL  136  S.  3,40  M., 
:      geb.  3,80  M. 

102  Die  Generalsynodäl-Ordnung  hrsg.  v.  D.  Alfred  Uckeley.  20  S. 
i      0,50  M. 

.03  Die  Kirchengemeinde*  u,  Synodalordnung  f.  d.  Prov.  Preußen,  Branden- 

\     bürg  usw.  hrsg.  v.  D.  Alfred  Uckeley.    36  S.    0,90  M. 

^04  Die  rheinisch-westfäl,  Kirchenordnung  hrsg.  v.  A.  Uckeley. 

f05  Mystische  Texte  aus  dem  Islam,   Drei  gedichte  des  Arabi  1240.  Aus 

d.  Arab.  übers,  u.  erläutert  v.  M.  Horten.   18  S.    0,50  M. 
106  Das  niederdeutsche  Neue  Testament  nach  Emsers  Übersetzung,  Rostock 

1530  hrsg.  V.  E.  Weissbrodt.    32  S.    0,80  M. 
[07  Herders  Shakespeare- Aufsatz  in  dreifacher  gestalt  mit  anm.  hrsg.  v. 

F.  Zinkernagel.  41  S.   1, —  M. 

108  Konstantins  Kreuzesvision  in  ausgew.  texten  Vorgelegt  v.  J.  B.  Auf- 
hauser. 26  S.  0,60  M. 

109  Luthers  Kleiner  Katechismus  der  deutsche  text  in  seiner  geschichtlichen 
Entwicklung  V.  J.  Meyer.   S2  S.   0,80  M. 

110  Historische  attische  Inschriften  ausgewählt  u.  erklärt  von  E.  Nach- 
manson. 

111  Ausgewählte  Iliasscholien  hrsg.  v.  W.  Deecke.    2,40  M. 

112  Supplementunp  Euripideum  hrsg.  v.  H.  v.  Arnim.   2  M. 

113  Supplementum  Sophocleum  hrsg.  v.  E.  Diehl.    33  S.   0,90  M. 

114  Die  Verfassung  des  Deutschen  Reichel  vom  Jahre  1849  hrsg.  v.  L« 
Bergsträsser.    104  S.    2.20  M. 


A.  Marcus  und  E.  Weber's  Verlag  in  Bonn 


115  Griechische  Inschriften  zur  griechischen  Staatenkunde  ausgewä 
F.  Bleokmann. 

116  Die  Quellen  zu  Heinrich  v.  Kleists  Michael  Kohlhaas  hrsg.  v.  Ri 
Schlösser.    14  S.   0,35  M. 

117  Meister  Eckhardt:  Reden  der  Unterscheidung  hrsg.  von  E.  Diede^ 
45  S.   1  M. 

118  Oratorum  et  Rhetorum  Graecorum  nova  fragmentt.  od  K.  Jan  de 

119  Texte  zu  dem  Streite  zwischen  Glauben  und  Wissen  im  Islam, 
stellt  von  M.  Horten.  43  S.   1.20  M. 

120  Hippokrates  über  Aufgaben  und  Pflichten  des  Arztes  in  einer  A 
auserlesener  Stellen  aus  dem  Corpus  Hippocraticum,  hrsg 
Th.  Meyer-Steineg  und  W.  Schonack.   0,80  M. 

121  Historische  griechische  Inschriften  ausgewählt  und  erklärt 
E.  Nachmanson.   1.75  M. 

122  Urkunden  zur  Entstehungsgeschichte  Donatismus  hrsg.  von  Hans 
Soden.    1,20  M. 

123  Hugo  von  St.  Victor  Soliloquium  de  Arrha  Animae  und  de  Va: 
Mundi,  hrsg.  v.  K.  Müller.    1,30  M. 

124  Deutsche  Lyrik  des  siebzehnten  Jahrhundertc  in  Auswahl  hrsg. 
P.  Merker.    53  S.    1,40  M. 

125  Liturgische  Texte  IX:  Die  Hannoversche  Agende  im  Auszug 
V.  J.  Meyer.    30  S.    0,75  M. 

126  Antike  Jesus-Zeugnisse  vorgelegt  v.  J.  B.  Aufhauser.  1.30  M. 

127  Ausgewählte  Predigten  Johann  Taulers  herausg.  v.  L.  Na  um 
62  S.    1,50  M. 

128  Bürgers  Gedichte.  Die  Nachtfeier  der  Venus,  hrsg.  von  W.  S  tam  i 
56  S.    1,50  M. 

129  Texte  zur  Geschichte  des  Moniamismus,  hrsg.  v.  D.  N.  Bonwet 
32  S.  0,80  M. 

130  Der  Tosephtatraktat  Ros  Hassana,  hrsg.  v.  Lic.  Paul  Fi  ob  ig. 
0,50  M. 

131  Die  Lindische  Tempelchronik,  neu  bearb.  v.  Chr.  Blinkenberg. 
1.50  M. 

132  Die  römischen  Krönungseide  der  deutschen  Kaiser  von  Hein 
Günter.    51  ,S.    1.20  M. 

133  Lamellae  aureae  Orphicae  edidit  commentario  instruxit  Alex.  Oliv 
28  S.    1.—  M. 

134  P.  Vergili  Maronis  Bucolica  cimi  auotoribus  et  imitatoribus  in  i 
soholarum  edidit  C.  Hosius.   64  S.    1. —  M.,  geb.  1.50  M. 

135  Novae  Comoediae  Fragmenta  in  papyris  reperta  exoeptis  Menan 
edidit  O.  Sohroeder.    77  S-   2.—  M. 

136  Türkische  Nachrichten  für  Übungen  im  Türkischen  in  Originalsc 
aus  Zeitungen  zusammengestellt  und  mit  Anmerkungen  versehen 
Arthur  Ungnad.    1.60  M. 

IST  Vita  Homeri  et  Hesiodi  edidit  Ü.  de  Wilamo witz  -  Möllendc 
58  S.    1,60  M. 

138  Crätippi  Hellenicorum  fragmenta  oxyrhynchia  edidit  J.  H.  Lips 
35  S.    1,20  M. 

139  Muhammedanische  Glaubenslehre.  Die  Katech.smen  des  Fudali 
des  Sanussi  übers,  u.  erl.  von  Max  Horten.    1.40  M. 

140  Türkische  volkstümliche  und  Volkspoesie  von  Dr.  Karl  Lokotsc 


Drudi  von  G.  Kreysing  in  Leipzig. 
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L6  und  Volkspoesie 


